
 
                  Verkaufs- und Lieferbedingungen 
 
 
 
Gültigkeit 
Die folgenden Verkaufs- und Lieferungsbedingungen gelten für den Geschäftsverkehr mit 
Kaufleuten bzw. Unternehmern i.S.d. § 310 Abs. 1 BGB, nachfolgend auch „Kunden“ ge-
nannt. Bedingungen des Käufers, die unseren Verkaufs- und Lieferbedingungen entge-
genstehen, sowie abweichende Vereinbarungen und Nebenabreden haben nur dann Gül-
tigkeit, wenn Sie von uns schriftlich bestätigt worden sind;  dies gilt auch wenn wir ihrer 
Geltung im Einzelfall nicht gesondert widersprechen.   
Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Kunden in Bezug auf den Vertrag (z. B. 
Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Rücktritt, Minderung) sind vorbehaltlich gesetzlicher 
Formvorschriften schriftlich, d. h. in Schrift- oder Textform (z. B. Brief, E-Mail, Telefax) 
abzugeben. 
 
Preise 
Unsere Preise sind netto ausgewiesen, hinzu kommt die jeweils am Tag der Lieferung 
gültige Mehrwertsteuer. Mehr- oder Sonderleistungen werden gesondert berechnet. Bei 
einer vereinbarten Lieferzeit von mehr als vier Monaten sind wir berechtigt, die am Tag 
der Lieferung gültigen Preise entsprechend unserer Preislisten zu berechnen. 
 
Mindermengen/Frachtzuschläge 
Falls nicht anderes vereinbart, gelten folgende Frachtzuschläge: 
Sendungen über € 5.000,-- Netto-Rechnungsbetrag (o. MwSt.) werden frachtfrei  
geliefert. 
Sofern bei LKW Anlieferungsgelegenheit eine Lieferung erfolgen kann, werden  
bei Sendungen unter € 5.000,-- Netto-Rechnungswert nachstehende Zuschläge  
berechnet: 
Bei Sendungen bis € 500,-- = 7,5 % Frachtzuschlag 
Bei Sendungen bis € 1.750,-- = 5,0 % Frachtzuschlag 
Bei Sendungen bis € 5.000,-- = 3,0 % Frachtzuschlag 
 
Lieferung 
Der Liefertermin gilt als eingehalten, wenn bis zum vereinbarten Termin die bestellte Ware 
unseren Betrieb verlassen hat bzw. wenn bei Selbstabholung dem Käufer die Bereitstel-
lung mitgeteilt worden ist. 
 

Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen berechtigt, wenn 
a) die Teillieferung bzw. Teilleistung für den Kunden im Rahmen des vertraglichen 
Bestimmungszwecks verwendbar ist, 
b) die Lieferung der restlichen bestellten Ware  bzw. die restliche Leistung sicherge-
stellt ist und 
c) dem Kunden hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche Kosten 
entstehen (es sei denn, wir erklären uns zur Übernahme dieser Kosten bereit). 
 

Der Eintritt des Liefer- bzw. Leistungsverzuges bestimmt sich nach Gesetz. In jedem Fall 
ist aber eine Mahnung durch den Kunden erforderlich. Geraten wir mit einer Lieferung 
oder Leistung in Verzug oder wird uns eine Lieferung oder Leistung, gleich aus welchem 
Grunde, unmöglich, so ist unsere Haftung auf Schadensersatz nach Maßgabe dieser Ver-
kaufs- und Lieferbedingungen beschränkt.Im Fall höherer Gewalt, die ganz oder teilweise 
zur Stilllegung unseres Betriebes führt, gleich aus welchem Grund, sind wir berechtigt, 
Lieferfristen entsprechend zu verlängern oder vom Kaufvertrag zurückzutreten. Dies gilt 
auch für den Eintritt höherer Gewalt bei einem oder mehreren unserer Lieferanten.  
 



Seite 2 von 4 
 

Zahlung 
Falls nicht anders vereinbart, ist die Bezahlung innerhalb 8 Tagen nach Rechnungsdatum 
mit 2 % Skonto oder 30 Tage nach Rechnungsdatum vorzunehmen. Wir sind jedoch, 
auch im Rahmen laufender Geschäftsbeziehungen, jederzeit berechtigt, eine Lieferung 
oder Leistung ganz oder teilweise nur gegen Vorkasse durchzuführen. Einen entspre-
chenden Vorbehalt erklären wir spätestens mit der Auftragsbestätigung. Maßgebend für 
das Datum der Zahlung ist der Zahlungseingang. Es gelten die gesetzlichen Regelungen 
zu den Folgen des Zahlungsverzugs.  Wird nach Abschluss des Vertrages (z. B. durch 
Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens) erkennbar, dass unser Zahlungsan-
spruch durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Kunden gefährdet wird, so sind wir nach 
den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – ggf. nach Fristsetzung – 
zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Verträgen über die Herstellung unvertretbarer 
Sachen (Einzelanfertigungen) können wir den Rücktritt sofort erklären; die gesetzlichen 
Regelungen über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberührt. 
Unsere Vertreter sind ohne schriftliche Vollmacht nicht zum Inkasso berechtigt  
Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Kunden oder die Zurückbehaltung von Zah-
lungen wegen solcher Ansprüche ist nur zulässig, soweit die Gegenansprüche unbestrit-
ten oder rechtskräftig festgestellt sind; zudem muss im bei Ausübung eines Zurückbehal-
tungsrecht der Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruhen. 
 
Eigentumsvorbehalt /erweitertes Pfandrecht 
Der nachfolgend vereinbarte Eigentumsvorbehalt dient der Sicherung aller unserer jeweils 
bestehenden derzeitigen und künftigen Forderungen gegen den Kunden aus der zwi-
schen den Vertragspartnern bestehenden Lieferbeziehung.  
 
Die von uns an den Kunden gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung aller 
gesicherten Forderungen unser Eigentum. Die Ware sowie die nach den nachfolgenden 
Bestimmungen an ihre Stelle tretende, vom Eigentumsvorbehalt erfasste Ware wird nach-
folgend „Vorbehaltsware“ genannt. 
 
Der Kunde verwahrt die Vorbehaltsware unentgeltlich für uns. Er ist verpflichtet, die Ware 
pfleglich zu behandeln und diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und 
Diebstahlsschäden ausreichend zu versichern. Etwa erforderliche Wartungs- und Inspek-
tionsarbeiten muss der Kunde rechtzeitig und auf eigene Kosten durchführen.  
 
Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware bis zum Eintritt des Verwertungsfalls im ord-
nungsgemäßen Geschäftsverkehr zu verarbeiten und zu veräußern. Verpfändungen und 
Sicherungsübereignungen sind unzulässig. 
 
Wird die Vorbehaltsware vom Kunden verarbeitet, so erfolgt die Verarbeitung in unserem 
Namen und für unsere Rechnung als Hersteller und wir erwerben unmittelbar das Eigen-
tum oder – wenn die Verarbeitung aus Stoffen mehrerer Eigentümer erfolgt oder der Wert 
der verarbeiteten Sache höher ist als der Wert der Vorbehaltsware – das Miteigentum 
(Bruchteilseigentum) an der neu geschaffenen Sache im Verhältnis des Werts der Vorbe-
haltsware zum Wert der neu geschaffenen Sache. Für den Fall, dass kein solcher Eigen-
tumserwerb bei uns eintreten sollte, überträgt der Kunde bereits jetzt sein künftiges Eigen-
tum oder – im o. g. Verhältnis – Miteigentum an der neu geschaffenen Sache zur Sicher-
heit an uns.  
 
Wird die Vorbehaltsware mit anderen, nicht uns gehörenden Gegenständen untrennbar 
vermischt oder zu einer einheitlichen Sache verbunden, so erwerben wir das Miteigentum 
an der neuen Sache im vorgenannten Verhältnis. Erfolgt die Verbindung bzw. Vermi-
schung in der Weise, dass die Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen ist, gilt als 
vereinbart, dass der Kunde uns anteiliges Miteigentum überträgt. Der Kunde verwahrt das 
so entstandene Allein- oder Miteigentum für uns  
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Im Fall der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Kunde bereits jetzt siche-
rungshalber die hieraus entstehende Forderung gegen den Erwerber an uns ab. Bei Mit-
eigentum von uns an der Vorbehaltsware erfolgt die Abtretung anteilig entsprechend des 
Miteigentumsanteils.  Gleiches gilt für sonstige Forderungen, die an die Stelle der Vorbe-
haltsware treten oder sonst hinsichtlich der Vorbehaltsware entstehen, wie z. B. Versiche-
rungsansprüche oder Ansprüche aus unerlaubter Handlung bei Verlust oder Zerstörung. 
Zur Einziehung der abgetretenen Forderung bleibt der Kunde widerruflich ermächtigt; un-
sere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten 
uns jedoch, hiervon abzusehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus 
den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere 
kein Antrag auf Eröffnung eines Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder 
Zahlungseinstellung vorliegt. Ist dies der Fall, können wir verlangen, dass der Kunde uns 
die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erfor-
derlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern 
(Dritten) die Abtretung mitteilt.  
 
Greifen Dritte auf die Vorbehaltsware zu, insbesondere durch Pfändung, wird der Kunde 
sie unverzüglich auf unser Eigentum hinweisen und uns  hierüber informieren, um uns die 
Durchsetzung unserer Eigentumsrechte, insbesondere Klage gem. § 771 ZPO, zu ermög-
lichen. Sofern der Dritte nicht in der Lage ist, uns die in diesem Zusammenhang entste-
henden gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten zu erstatten, haftet uns hierfür der 
Kunde. 
 
Treten wir bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden – insbesondere Zahlungsverzug – 
vom Vertrag zurück (Verwertungsfall), sind wir berechtigt, die Vorbehaltsware heraus zu 
verlangen sowie die Einzugsermächtigung zu widerrufen.  
 
Gewährleistung 
Die Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersu-
chungs- und Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Bei Baustoffen und 
anderen, zum Einbau oder sonstigen Weiterverarbeitung bestimmten Waren hat eine Un-
tersuchung in jedem Fall unmittelbar vor der Verarbeitung zu erfolgen.  
Zeigt sich bei der Lieferung, der Untersuchung oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt 
ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. 
Versäumt der Kunde die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist 
unsere Haftung für den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß angezeig-
ten Mangel nach den gesetzlichen Vorschriften ausgeschlossen. 
 
Soweit ein Mangel der Kaufsache oder der erbrachten Leistung vorliegt, ist der Kunde 
nach unserer Wahl zur Nacherfüllung in Form einer Mangelbeseitigung oder zur Lieferung 
einer neuen mangelfreien Sache berechtigt.  
Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der 
Kunde die fällige Vergütung bezahlt. Der Kunde ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis 
zum Mangel angemessenen Teil der Vergütung zurückzubehalten.  
Im Fall der Mangelbeseitigung oder der Ersatzlieferung sind wir verpflichtet, alle zum 
Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, 
Arbeits- und Materialkosten zu tragen, soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, dass die 
Ware nach einem anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde, sofern tatsächlich 
ein Mangel vorliegt. Anderenfalls können wir vom Kunden die aus dem ungerechtfertigten 
Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen Kosten (insbesondere Prüf- und Transport-
kosten) ersetzt verlangen, es sei denn, die Mangelfreiheit war für den Kunden nicht er-
kennbar.  
Schlägt die Nacherfüllung fehl bzw. im Falle entbehrlicher oder abgelaufener angemesse-
ner Nacherfüllungsfrist, bleibt das Recht des Kunden zum Rücktritt oder zur Minderung 
unberührt. 
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Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde Schadensersatzan-
sprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich von 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit von unseren Vertretern oder Erfüllungsgehilfen, beru-
hen. Bei einfacher Fahrlässigkeit Haften wir nur 
a)  für Schäden aus der Verletzung von Leib, Leben oder Gesundheit, 
b)  für Schäden aus nicht unerheblichen Verletzungen wesentlicher Vertragspflichten 
(d. h. Verpflichtungen, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags 
überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertraut und 
vertrauen darf), wobei unsere Haftung auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schaden begrenzt ist. 
 
Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten nicht, wenn wir einen Mangel arglistig ver-
schwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen haben sowie 
für Ansprüche des Käufers aus dem Produkthaftungsgesetz.  
Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Käufer nur 
zurücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies 
Kündigungsrecht des Käufers (insb. gem. §§ 650, 648 BGB) wird ausgeschlossen. Im 
Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen.  
Vorstehende Regelungen gelten auch, wenn der Kunde anstelle von Schadensersatz Er-
satz vergeblicher Aufwendungen geltend macht.  
 
Soweit die Schadensersatzhaftung gegenüber uns ausgeschlossen oder eingeschränkt 
ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Ange-
stellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 
 
Urheberschutz 
Von uns ausgearbeitete technische Unterlagen dürfen ohne unsere Zustimmung weder 
kopiert noch Dritten zugänglich gemacht werden. 
 

Ist eine Ware durch uns patentrechtlich geschützt oder zum Patent angemeldet, darf sie 
ohne unsere ausdrückliche schriftliche Genehmigung werde nachgebaut noch vertrieben 
werden. 
 
Technische Ausführung 
Technische Änderungen an einer Ware sind uns gestattet, sofern dadurch der Verwen-
dungszweck nicht erheblich eingeschränkt wird. 
 
Schlussbestimmungen 
Ist der Kunde Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffent-
lich-rechtliches Sondervermögen oder hat er in der Bundesrepublik Deutschland keinen 
allgemeinen Gerichtsstand, so ist Gerichtsstand – auch international – für alle etwaigen 
Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis nach unserer Wahl unser Sitz, d.h. die für 
88400 Biberach zuständigen Gerichte, oder der Sitz des Kunden. Für Klagen gegen uns 
ist in diesen Fällen jedoch unser Sitz ausschließlicher Gerichtsstand. Zwingende gesetzli-
che Bestimmungen über ausschließliche Gerichtsstände bleiben von dieser Regelung 
unberührt. 
 
Die Beziehungen zwischen den Vertragsparteien unterliegen ausschließlich dem Recht 
der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 
 
Soweit der Vertrag oder diese Allgemeinen Vertragsbedingungen Regelungslücken ent-
halten, gelten zur Ausfüllung dieser Lücken diejenigen rechtlich wirksamen Regelungen 
als vereinbart, welche die Vertragspartner nach den wirtschaftlichen Zielsetzungen des 
Vertrages und dem Zweck dieser AGB vereinbart hätten, wenn sie die Regelungslücke 
gekannt hätten. Die Wirksamkeit der übrigen Bedingungen wird hierdurch nicht berührt.  


